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BESTE BILDUNG 
FÜR ALLE GARANTIEREN.

WAS UNS WICHTIG IST

Die SPD setzt sich intensiv für Bil-
dungsgerechtigkeit ein und sorgt 
für optimale Entwicklungsbedingun-
gen und Ressourcen für alle Grund-
schulen, das Gymnasium und die 
Gesamtschule.

Keine andere Kommune im Kreis 
Kleve hat ein so überzeugendes 
Medienkonzept gemeinsam mit den 
Schulen entwickelt und umgesetzt 
wie Emmerich. 

Gemeinsam und auf Augenhöhe 
mit den Lehrerinnen und Lehrer der 
Schulen wurden die verschieden 
medienpädagogischen Konzepte 
aller Grundschulen, der Gesamt-
schule und des Gymnasiums in ein 

Investitions- und Umsetzungspro-
gramm gegossen. Für die pädago-
gischen Ziele wurden inzwischen 
die technischen Voraussetzungen 
geschaffen. In Zeiten der Einschrän-
kungen durch Corona ist dies ein 
wertvoller Beitrag zur Beschulung 
vieler Schülerinnen und Schüler. 

Die Stadt Emmerich am Rhein schafft 
mit den baulichen Investitionen für 
die Gesamtschule an der Paaltjess-
teege, am Brink und am Grollschen 
Weg die räumlichen Voraussetzun-
gen, die für gutes Lernen und eine 
funktionierende Schulgemeinschaft 
notwendig sind. 
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Auch alle anderen Schulformen pro-
fitieren von den Bildungsinvestitio-
nen in unsere Schulen: Investitionen 
sind für alle Grundschulen und das 
Gymnasium geplant oder bereits 
umgesetzt worden. Unsere Grund-
schulen geben hiervon ein beein-
druckendes Zeugnis ab.

Die digitale Gesellschaft erfordert 
neue Kompetenzen und Qualifika-
tionen. Dem muss sich auch unser 
Bildungssystem anpassen. Zumin-
dest im privaten Alltag ist der Ein-
satz von Smartphones und Tablets 
für Schülerinnen und Schüler eine 
Selbstverständlichkeit. Neue Kom-
munikations-Plattformen nutzen sie 
bereits, bevor die meisten Erwach-
senen sie überhaupt kennen. Junge 
Menschen wachsen heute in die Di-
gitalisierung hinein. Dem muss sich 
auch die Schule stellen.

Ziel unserer Bildungsförderung ist 
es, Schulen mit der nötigen Technik 
auszustatten, damit Schülerinnen 
und Schüler möglichst überall auch 
eine digitale Lernumgebung nutzen 
können. Bildung 4.0 ist der Grund-
stein für eine erfolgreiche Teilhabe 
an der Arbeitswelt der Zukunft.
Der Ausbau der Offenen Ganz-
tagsschule und der Offene Ganz-
tag bilden die Voraussetzungen für 
gemeinsames Lernen und Leben in 
der Schule. Beide Angebote wer-
den ständig den Bedarfen aus der 
Elternschaft angepasst, damit es 
unseren Kindern gut geht. Dies wird 
immer unsere Unterstützung finden 
und führt auch jetzt wieder zu neuen 

baulichen Lösungen an den Grund-
schulen. 

Gute Bildung ist unsere wichtigste 
Ressource. Vom ersten Tag unseres 
Lebens an lernen wir dazu und das 
hört nicht auf bis ins hohe Alter – je-
den Tag und jede Stunde sammeln 
wir Erfahrungen und Wissen, er-
weitern Fertigkeiten und erproben 
uns in neuen Situationen.  Deshalb 
nimmt die SPD Emmerich Bildung 
überall und im gesamten Leben von 
Menschen in den Blick – von der Fa-
milie und Kita bis ins hohe Alter. 

In Emmerich bilden zahlreiche Un-
ternehmen aus. Das unterstützen 
wir. Die schulische, berufliche und 
akademische Ausbildung sind uns 
gleich viel Wert. Deshalb brauchen 
wir sowohl die intensive Zusammen-
arbeit mit den Berufskollegs in Kleve 
und Wesel als auch gute Kontakte 
zur Hochschule Rhein-Waal in Kleve.

Deshalb werden wir
■  die Qualität der Bildung in Em-

merich auf höchstem Niveau 
fortführen.   

    ►
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■  uns dafür einsetzen, dass Bil-
dung grundsätzlich und für alle 
gebührenfrei wird und schon bei 
den Kleinsten im Kindergarten 
anfängt. Gebührenfreiheit kann 
allerdings nur dann vollständig 
erreicht werden, wenn der Bund 
und das Land den Kommunen 
die Einnahmeausfälle erstatten.

■  die bestehenden Familienzent-
ren fördern und wo sinnvoll und 
möglich neue Familienzentren 
aufbauen.

■  das Gymnasium, die Gesamt-
schule und alle Grundschulen 
weiter unterstützen.

■  modernste Technikausstattung 
an alle Schulen weiter fördern 
und durch Fortbildungen zum 
Einsatz der Technik ihre Anwen-
dung absichern.

■  die schulische, berufliche und 
akademische Ausbildung immer 
gleich wertschätzen.

■  die Zusammenarbeit mit den Be-
rufskollegs in Wesel und Kleve 
ausbauen.

■  die Kontakte zur Hochschule in-
tensivieren.

■  die betriebliche Weiterbildung 
und Erwachsenenbildung unter-
stützen.

■  grenzüberschreitende Bildungs-
angebote und -Möglichkeiten 
ausbauen.


